




Als Der wehland
Goochwurdige und dßochwohlgebohrne Merr,

G

D—4

Ee
Grr. Foönigl. Wajeſt. in Preuſſen hochbeſtallter
Geheimder- und Regierungs-ath im Fertzogthum
Kagdeburg, auch DomFerr des hohen Vtiffts zu

Kagdeburg, Senior des hohen důtiffts zu
Kavelberg,

Erbherr auf Dommertin, Friedeburg, Bonnickenbeck ec.
Am 14. Auguſti Ao.r733. das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt hatte,

Und darauf den 28. Januar. 1734.
Deſſen ſolenne Brerdigung in der hohen Stifts-Kirche alhier erfolgete,

Wolte uber dieſen fruhzeitigen und hochſt-zubedaurenden Todesfall

Denen ſamtlichen hohen Vendtragenden und

Foochadelichen Hinterbliebenen
ſein. unterthaniges wehmuthiges Mitleyden bezeigen

AntonUlrich Stockhauſen, r
E. Hochwurd. Dom-Capituls des hohen Stiffts zu Magdeburg Secretarlus.

Magdeburg, druckts Chriſtian Leberecht Faber, Konigl. Preuß. privil. Buchdr.



ſt Adel, Wurde, Stand, Verdienſt, Gelehrſamkeit,
Und was ſonſt ruhmlich heiſt recht hoch und wehrt zu ſchatzen

So muß uns der Verluſt in tieffe Traurigkeit,
Wie groſſe Finſterniß, in Furcht und Schrecken ſetzen.

Waenn ich den bittern Todes-Fall,
Den Platens hohes Haus erlitten, recht bedencke,

Wenn ich das Auge nur auf Deſſen Baare lencke,
So zeigt ſich Schrecken uberall.

Es dringet hier und da mir dieſes Wort zu Ohren,
Wir haben insgeſamt zu viel, zu viel verlohren.

Je hoher iedermann die Gaben ſchatzen kan,
Die der Hochſeelige, weil Er gelebt, beſeſſen,

Um ſo viel hoher ſteigt der Schmertz, und iedermann,
Kan die Empfindung leicht nach dem Verluſte meſſen.

Wer mag ſich, Hochſtbetrubtes Haus,
Den Kummer Jhrer Bruſt genug fur Augen ſtellen?

Und von der Hefftigkeit der Angſt einUrtheil fallen,

Wer drucket wohl mit Worten aus,Wie ſehr dies Trauer-Wort zu Dero Hertzen ſteiget,
Wie tieff Sie der Verluſt des Theuren Platen beuget.

Was hatte GOttes Hand an Gaben, Gluck und Ruhm
Nicht dem Hochſeeligen geſchencket und verliehen? k

Was tauſend andern fehlt, das war Sein Eigenthum,
Und ließ ſo manche Frucht aus eignen Knoſpen bluhen.

Was mancher einzeln zeigen kan,
Das war im gantzen hier zu finden und zu ſehen.
Geburth und hoher Stand, kan ſeinen Ruhm erhohen,

Der Ahnen Glantz ruhmt iedermann,
Verſtand, Gelehrſamkeit und Fleiß ſind ſolche Sachen,
Die den Hochſeeligen recht groß und edel machen.



Daß edele Gebuhrt ein grones Vorrecht giebt,a—

Wird niemand als der Neid in Zweiffel ziehen konnen,
Wer aber nur den Glantz der alten Ähnen liebt,

Den wird die Nachwelt kaum begluckt und edel nennen

Wer ſeinen hohen Adel-Stand
Durch eignen Ruhm, durch Fleiß, und Wohlverhalten ſchmucket,
Der iſt gedoppelt groß, erhaben und beglucket,

Der wird durch ſein Verdienſubekandt,
Der kan, wie Marius, mit ſeinen Adel prangen,
Und wie Honorius deſſelben Recht erlangen.

Der Edle Platen war von Jugend auf bedacht,
Sein Pfund, das GOtt Jhm gab, mit Wucher anzulegen.

Des Hochſten Provident? die alles wohl gemacht,
War ESeiner Augen Ziel, ein Licht auf Seinen Wegen.

Verſtand und groſſe Fahigkeit
Ward durch beſondern Fleiß geſtutzet und begleitet

Der Schatz der Wiſſenſchafft, den Er hiedurch bereitet
1Ziert Seine gantze Lebens-Zeit.

Sein Wiſſen mehrte nch durch Umgang und durch Reiſen,
Denn die Erfahrung muß den Weg zur Klugheit weiſen.

Nach dieſem zeigte ſich bey Jhm was dieſes ſey,
GOtt, die Gerechtigkeit und ihre Stutzen ehren

Jhm legt die Redlichkeit dis wahre Zeugniß bey,
Daß Er dis ſtets gethan was alle Rechte lehren.

Sein Vorſatz war, gerecht zu ſeyn,
Der Unſchuld benzuſtehn, Bedrangten Recht zu ſprechen,
Das Blendwerck konte nicht den edlen Vorſatz brechen,

Die Thaten ſtimmten überein.
Was unpartheyiſch heißt, war Seiner Augen Wenyde,
Was recht und billig iſt, war Seines Hertzens Freude.

Dis alles, leyder! ſtirbt, Hochſeeliger, mit Dir,
Erfahrung, Wurde, Stand legt ſich mit Dir zu Bette,

Dein Hochſtbetrubtes Haus ſtellt zwar mit Thranen fur:
Daß es ſich lieber ſelbſt, als Dich, begraben hatte;

Allein, Du ſageſt gute Nacht.
Was GOtt und Himmel will, das iſt und bleibt Dein Wollen.
Du geheſt einen Weg den wir noch gehen ſollen.

GOtt hat Dir etwas zugedacht,
Das weder Welt, noch Standrnoch Freunde geben konnen,
Und das wir Dir, wiewohl mit heiſſen Thranen gonnen.



GoOtt, deſſen weiſer Rath uns auf die Probe ſtellt,
Und der dabey gerecht und uns erſprießlich bleibet,

GOtt, der kein Creutz verhangt, das unertraglich fallt
Wie ſolches ſtets die That bewahrt, und Paulus ſchreibet;

Der wolle, hochſtbetrubtes Haus,
Den ſchmertzlichen Verluſt nach VaterArt erſetzen,
Auch die, ſo troſtloß ſijn durch reichen Troſt ergotzen!

Er loiche ſelbn oie Lichter aus,
Die um den ſchwartzen Sarg als Trauer-Kertzen brennen,
Und wolle Jhnen ſtets viel FreudenKertzen gonnen!

Der Hochſte wolle ſelbſt der heiſſen Thranen-Bach
Von der betrubteſten Gemahlin Augen wiſchen,

Und in den Myrrhen-Tranck recht liebreich, nach und nach
Durch ſeines Geiſtes Krafft viel Freuden-Perlen miſchen!

Er wolle Gram und Herzeleid,
Die den beklemten Geiſt des Herren Vaters drucken,
Vertilgen, und mit Troſt Sein graues Haupt erqpvicken!

Der Reſt von Seiner Lebens-Zeit
Seh itets der Sammelplatz zu preinen und zu nennen,
Wo ſich Zufriedenheit und Ruhe kuſſen konnen!

Gott, der dis Hohe Haus bisher gefuhret hat,
Sey auch der wahre Troſt von allen edlen Kindern!

Der HErr, der Vater GOtt, ſey hier an Vaters ſtatt,
Es muſſe dieſer Tod auch Dero Flor nicht hindern!

Es muſſe Platens Stamm-Baum nicht
An Zweigen guter Art, und edlen Pflantzen fehlen!
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